
Bürgermeister/in Beigeordnete/r Fachbereichsleiter/in

Die Stadtverordnetenversammlung Schwedt/Oder hat in ihrer         Sitzung am
den empfohlenen Beschluss mit � Änderung(en) und � Ergänzung(en) � gefasst � nicht gefasst.

F.d.R.d.A.

Vorlage � öffentlich
� nichtöffentlich Vorlage-Nr.:

Der Bürgermeister
Fachbereich:

zur Vorberatung an: � Hauptausschuss
� Finanzausschuss
� Stadtentwicklungs-, Bau- und Wirtschaftsausschuss
� Kultur-, Bildungs- und Sozialausschuss
� Personal- und Rechnungsprüfungsausschuss
� Vergabeausschuss
� Bühnenausschuss
� Ortsbeiräte/ Ortsbeirat:

zur Unterrichtung an: � PersonalratDatum:
zum Beschluss an: ��Hauptausschuss

� Stadtverordnetenversammlung

Betreff: Entscheidung über die Gültigkeit des Wahleinspruchs der Unabhängigen Bürgergemeinschaft Vierraden

Beschlussentwurf:

Die Stadtverordnetenversammlung weist den Wahleinspruch der Unabhängigen Bürgergemeinschaft Vierraden gegen die
Sitzverteilung im Ortsbeirat Vierraden zurück.

Der Wahleinspruch ist unzulässig, da gemäß § 55 Abs. 2 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz der Einspruch verfristet
ist.

Diese Wahlprüfungsentscheidung ist der Unabhängigen Bürgergemeinschaft Vierraden binnen einer Frist von zwei Wochen
schriftlich mit Begründung und Rechtsmittelbelehrung zuzustellen.

Finanzielle Auswirkungen:
� keine � im Verwaltungshaushalt � im Vermögenshaushalt
� Die Mittel sind im Haushaltsplan eingestellt. � Die Mittel werden im Haushaltsplan eingestellt.
Einnahmen: Ausgaben: Haushaltsstelle: Haushaltsjahr:

� Die Mittel stehen nicht zur Verfügung.
� Die Mittel stehen nur in folgender Höhe zur Verfügung:
� Mindereinnahmen werden in folgender Höhe wirksam:
Deckungsvorschlag:

Datum/Unterschrift Kämmerer/Kämmerin:
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15. Januar 2004



Begründung:

Der von der Stadtverordnetenversammlung bestellte Wahlprüfungsausschuss hat am 7. Januar 2004 getagt und
empfiehlt auf Grund der Gesetzgebung den Wahleinspruch zurückzuweisen.

Der Wahleinspruch der Unabhängigen Bürgergemeinschaft Vierraden gegen die Sitzverteilung im Ortsbeirat Vierraden
ist unzulässig, weil er verfristet ist.

Die Veröffentlichung des Ergebnisses der Ortsbeiratswahlen am 26. Oktober 2003 erfolgte in der „Märkischen
Oderzeitung“ in der Ausgabe vom 5. November 2003. Gemäß § 55 Abs. 2 Brandenburgisches Kommunalwahlgesetz ist
der Wahleinspruch binnen zwei Wochen nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses mit Begründung schriftlich
einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. Diese Frist endete am 19. November 2003 um 24:00 Uhr. Der
Wahleinspruch der Unabhängigen Bürgergemeinschaft Vierraden ging jedoch erst am 25. November 2003 beim
Wahlleiter ein.

Anlagen: Kopie des beim Wahlleiter eingegangenen Einspruchs vom 25. November 2003

(Die Anlagen liegen digital nicht vor. Sie können in der Bürgerberatung im Rathaus Haus 2 eingesehen werden.)

Kopie des Schreibens des Wahlleiters an den Vorsitzenden der SVV vom 26.November 2003 
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